
His Excellency 
Mr. Xi Jinping 
President of the People's Republic of China 
Via Botschaft der VR China 
Märkisches Ufer 54 
10179 Berlin 
 
 

__________________________ 
Place, date / Ort, Datum 

Your Excellency; 

We are writing to you today out of concern for the Chinese Christian Zhang Wenying. On August 14, 2021, 
a court in the city of Kaili (Guizhou Province) sentenced the pastor of a Seventh-day Adventist congregation 
– an officially registered church – to twelve years of imprisonment. She was accused of fraud for having 
collected donations for the purpose of administering her congregation. Unfortunately, despite testimony 
given in her favor, witnesses stated before the court that, as members of the congregation, they had donated 
voluntarily for the administration of their church and had agreed with the way the funds were used. 

We regard these actions as a violation of religious freedom. Allow us to refer to Article 36 of the Constitution 
of the People's Republic of China, which states: “Citizens of the People's Republic of China enjoy freedom of 
religious belief.” In this spirit, we respectfully ask you to support the observance of religious freedom and, 
above all, to advocate for the release of Zhang Wenying. 

Most respectfully,   
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Translation / Übersetzung: 

Exzellenz, 

wir wenden uns heute in Sorge um die chinesische Christin Zhang Wenying an Sie. Am 14. August 2021 
verurteilte ein Gericht in der Stadt Kaili (Provinz Guizhou) die Pastorin einer Gemeinde der Siebenten-Tags-
Adventisten – einer offiziell registrierten Kirche – zu einer Gefängnisstrafe von zwölf Jahren. Ihr wurde 
Betrug vorgeworfen, weil sie zum Zweck der Verwaltung ihrer Gemeinde Spenden gesammelt hatte. Leider 
vergeblich sagten Zeugen vor Gericht zugunsten der Angeklagten aus, dass sie als Gemeindemitglieder aus 
freien Stücken für die Verwaltung ihrer Kirche gespendet hatten und mit der Mittelverwendung einverstanden 
waren. 

Wir betrachten dieses Vorgehen als Verletzung der Religionsfreiheit. Erlauben Sie uns, an Artikel 36 der 
Verfassung der Volksrepublik China zu erinnern. Darin heißt es: „Die Bürger der Volksrepublik China 
genießen die Freiheit des religiösen Glaubens.“ In diesem Sinne bitten wir Sie, sich für die Einhaltung der 
Religionsfreiheit und vor allem für die Freilassung von Zhang Wenying einzusetzen. 

Hochachtungsvoll,  

  



Informationen zum Aushängen: 

China: Adventisten-Pastorin  
seit fünf Jahren hinter Gittern 

Als „Gefangene des Monats Juni 2026“ haben die Internationale Gesellschaft für 

Menschenrechte (IGFM) und die Evangelische Nachrichtenagentur IDEA die chinesische 

Christin Zhang Wenying benannt. Sie rufen dazu auf, sich für die Inhaftierte einzusetzen 

und für sie zu beten.  

Am 14. August 2021 verurteilte ein Gericht in der Stadt Kaili (Provinz Guizhou) die 

Pastorin einer Gemeinde der Siebenten-Tags-Adventisten wegen angeblichen Betrugs zu 

einer Gefängnisstrafe von zwölf Jahren. Drei weitere Gemeindeleiter wurden in dem 

Prozess zu jeweils drei, fünf und sechs Jahren Haft verurteilt. 

Der Vorwurf des Betrugs ist in China laut der IGFM eine übliche Anschuldigung gegen 

christliche Gemeindeleiter. Die herrschende Kommunistische Partei Chinas versucht 

damit, jegliche religiösen Aktivitäten zu kontrollieren. Die Behörden stellen deren 

Spendensammlungen – etwa für den Erhalt von Kirchenräumen – als wirtschaftliche 

Straftaten dar. 

Vergeblich hatten Gemeindemitglieder vor Gericht ausgesagt, aus freien Stücken für die 

Verwaltung ihrer Kirche gespendet zu haben und mit der Mittelverwendung einverstanden 

gewesen zu sein. Pastorin Zhang soll zudem selbst vergleichsweise höhere Beiträge 

beigesteuert haben. Das Kirchenvermögen wurde vom kommunistischen Staat 

beschlagnahmt. 

Die Siebenten-Tags-Adventisten gelten in der Volksrepublik nicht als verbotener Kult. 

Vielmehr schlossen sich die Adventisten in China 1951 der staatlich kontrollierten 

protestantischen Drei-Selbst-Bewegung an. Insgesamt stehen Religionsgemeinschaften 

unter strenger Kontrolle durch die Kommunistische Partei. Die umfassenden Vorschriften 

reichen bis in die theologische Lehre hinein. Das verstößt gegen das Recht auf 

Religionsfreiheit, wie es in Artikel 18 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 

formuliert wurde. 

IGFM und IDEA bitten um Appelle an den chinesischen 

Staatspräsidenten Xi Jinping, sich für die umgehende 

Freilassung von Zhang Wenying einzusetzen. In der rund 

1,4 Milliarden Einwohner zählenden Volksrepublik leben 

nach Schätzungen bis zu 130 Millionen Christen.  

(Quelle: https://www.idea.de/artikel/china-adventisten-
pastorin-seit-fuenf-jahren-hinter-gittern) 

https://www.helft-verfolgten-christen.de 
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KOPIEN: 
 
➢ Auswärtiges Amt, Werderscher Markt 1, D-10117 Berlin, E-Mail: buergerservice@diplo.de    
 
➢ Beauftragter der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik und humanitäre Hilfe, Dr. Lars 

Castellucci, E-Mail: menschenrechtsbeauftragter@diplo.de  
 
➢ Deutscher Bundestag, Ausschuss für Menschenrechte und Humanitäre Hilfe, Platz der Republik 1, D-

11011 Berlin, E-Mail: menschenrechtsausschuss@bundestag.de    
 


